
Ökumenischer
Emmausgang

Leutenbach.
Zum ökumenischen Emmausgang treffen
sich Christen aller Konfessionen am
Ostermontag, 22. April, um 8 Uhr an der
Rems-Murr-Halle in Leutenbach
(Jahnstr. 20). Von dort werden sie über
den Hohenbildplatz zur Kirche in Leu-
tenbach gehen. Sie werden an vier Sta-
tionen singen, beten und Jesu Gegenwart
nachspüren. Die Strecke wird vier Kilo-
meter lang sein und auf befestigten We-
gen gehen. Anschließend Stärkung im
evangelischen Gemeindezentrum. Ver-
anstalter sind die Kirchengemeinden Ja-
kobus und Johannes in Leutenbach.

KTSV-Wanderer gehen auf
dem Besinnungsweg

Berglen.
Die nächste Wanderung der Wander-
gruppe des KTSV Hößlinswart findet am
Karfreitag, 19. April, statt. Treffpunkt ist
um 9.30 Uhr beim Vereinsheim. Die Fahrt
geht Richtung Affalterbach. Auf Höhe
der Abzweigung Gollenhof/Steinächle ist
links bei einer Hütte ein Parkplatz. Hier
beginnt die Wanderung und führt an Sta-
tionen des Besinnungsweges vorbei nach
Bittenfeld. Dort ist die Mittagseinkehr
vorgesehen. Wanderzeit: drei Stunden.
Führung: Alfred Hoffmann.

Gemeinde verkauft zwölf Bauplätze
Nur Private können sich für Heiße Klinge in Schwaikheim bewerben / 550 Euro pro Quadratmeter

Von unserem Redaktionsmitglied
Regina Munder

Schwaikheim.
„Wir sind mit der Erschließung des
WohngebietsHeißeKlinge imZeitplan“,
sagt Günter Baumann von Geoteck.
Die ersten Bauträger können vermutlich
Mitte Januar 2020 loslegen, und wer
als Privatmensch ab Ende Mai 2020 bau-
enmöchte, dermuss nun aufmerken:
Die Gemeinde hat die Vergabekriterien
für ihre Einzel- und Doppelhausbau-
plätze festgelegt.

Die Gemeinde Schwaikheim verkauft im
Wohngebiet Heiße Klinge direkt neben dem
Schwaikheimer Bahnhof sechs Einfamili-
enhausbauplätze, die 335 bis 520 Quadrat-
meter groß sind, außerdem sechs Doppel-
hausplätze, die gut 230 Quadratmeter ha-
ben. Sie verlangt dafür 550 Euro pro Qua-
dratmeter. „Das hört sich nicht nach
Schnäppchen an, aber auf dem Markt wä-
ren derzeit 650 bis 750 Euro drin“, sagt Ge-
meinderat Wolfgang Kölz (CDU). Ihm ist
der Wert recht, „wir wollen junge Familien
ansiedeln“. Der Preis versteht sich inklusi-
ve Erschließungskosten, aber es kommen
noch, ganz grob geschätzt vom Kämmerer,
10 000 bis 15 000 Euro für den Hausan-
schluss (Wasser, Erdgas, Strom) dazu.

180 Interessenten auf der Liste

Die Gemeinde hat bereits, man höre und
staune, für diese zwölf Bauplätze über 180
Interessenten auf der Liste. Sie bestimmt

Die Entwässerungsrohre für Schmutz- und Regenwasser sind im ersten Bauabschnitt für das Wohngebiet
Heiße Klinge Schwaikheim verlegt. Foto: Habermann

mit acht Vergabekriterien mit, wer hier
künftig ansässig ist. Sie hat dem Gemeinde-
rat einen Fragebogen vorgeschlagen, den
die Bewerber online (und natürlich rund um
die Uhr) ausfüllen können. Das Vorgehen
wurde abgesegnet. Ein Haushalt kann sich
demnach gleichzeitig für maximal drei der
zwölf Bauplätze bewerben. Gar nicht be-
werben darf man sich, wenn man bereits ein
bebaubares Grundstück in Schwaikheim
besitzt. Und: Der Gemeinderat entscheidet
endgültig über die Vergabe an die „private
Person“. Die Fragebögen wird eine Soft-
ware auswerten und somit die Verwaltung
entlasten. Viele Punkte bekommen zum
Beispiel Bewerber, die in Schwaikheim ar-
beiten, die Kinder unter 18 Jahren haben,
oder die seit mindestens einem Jahr ein Eh-
renamt im Vorstand beziehungsweise mit
Sonderaufgaben oder direkt bei der
Schwaikheimer Feuerwehr ausüben. „Bei
Punktgleichheit entscheidet die Anzahl der
Kinder. Herrscht dann immer noch Punkte-
gleichstand, entscheidet das Los“, so Käm-
merer Stefan Obenland im Gemeinderat.

In fünf Jahren bezugsfertig

Vier Wochen nach der Vergabe wird schon
der Kaufpreis fällig. Von da an gelten fol-
gende Bedingungen, mit denen die Gemein-
de Grundstücksspekulationen den Riegel
vorschiebt: „Die Käufer müssen innerhalb
von drei Jahren mit dem Bau begonnen ha-
ben, und das Haus muss innerhalb von fünf
Jahren bezugsfertig sein“, so Obenland.
Macht man das nicht oder hat bei der Anga-
be der Vergabekriterien geschummelt, hat
die Gemeinde ein Wiederkaufsrecht. Die
Gemeinde wird die Bauplatzvergabe im
nächsten oder übernächsten Gemeindeblatt
ausschreiben und dann die Fragebögen
freischalten.

150Wohnungen, 60 Einzelhäuser
Anfang bisMitte Januar 2020 fertig ist, so
dass der Hausbau beginnen kann.
� Die Erschließung des zweiten Bauab-
schnitts wird voraussichtlich im Juni be-
ginnen und dann Ende Mai 2020 fertig
sein. In diesem Bereich befinden sich
mehr kleine Parzellen.
� Insgesamt sind auf fünf Hektar 150
Wohnungen in Mehrfamilienhäusern
und 60 Reihen-, Einfamilien- und Dop-
pelhäuser möglich (Bericht vom 14.11.18).

� Spatenstich im Baugebiet Heiße Klinge
war Ende Februar. Im ersten Bauabschnitt
sind alle Entwässerungsleitungen (oran-
ge für Schmutz-, blau für Regenwasser)
verlegt worden. Momentan stellen die
Bauleute die Hausanschlüsse für die
Mehrfamilienhäuser her. Anfang Mai
geht’s laut Günter Baumann vom Erschlie-
ßungsträger Geoteck weiter mit dem Bau
der Wasser- und Gasleitungen. Derzeit
sieht es so aus, dass der erste Bauabschnitt

Unterstützung
� Die Eintrittskarten auf der Haupttri-
büne hat der VfB gespendet. Die Bus-
fahrt sowie ein Getränk und eineWurst
für jeden Teilnehmer wurden vom
Sportkreis Rems-Murr finanziert.

Von unserem Redaktionsmitglied
Tobias Klecker

Leutenbach/Stuttgart.
Es sollte ihr Tag werden. Der Tag, auf
den sie sich schon so lange gefreut ha-
ben. Bewohner der Paulinenpflege
und vom Haus Elim besuchten gemein-
sammit dem Leutenbacher VfB-Fan-
club Weiß-Rote Schwoba das Heimspiel
der Roten gegen Bayer Leverkusen.

Samstag um kurz nach 14 Uhr kommt der
Bus des Fanclubs vor dem Mercedes-Benz-
Museum an. Schneeregen fällt vom Him-
mel. Ungemütlich. Trotz allem steigen
strahlende Gesichter aus dem Bus: Vorfreu-
de. Mindestens eine VfB-Mütze hat jeder
auf. Die meisten tragen auch Trikots und
Schals in Weiß und Rot. Rollstühle werden
aus dem Bus geladen mit großen VfB-Wap-
pen auf den Rädern. „Wann geh mer endlich
rein?“, ruft einer. Gleich. Erst will Benja-
min Layer, Vorsitzender des Fanclubs, noch
ein Gruppenbild machen. Gemeinsam ent-
rollen sie ein großes Banner mit der Auf-
schrift „Alle für einen - Gute Besserung,
Michel“. Michel ist Bewohner der Paulinen-
pflege und nach einem schweren Unfall im
Dezember noch immer im Krankenhaus,
weshalb er auch am Ausflug nach Bad
Cannstatt nicht teilnehmen kann.

Marco: „Ich bleibe für
immer beim VfB“

Nach dem Foto geht es in Richtung Stadion.
Vor den Kartenkontrollen können es einige
Bewohner der Paulinenpflege kaum abwar-
ten. Schnurstracks marschieren sie auf den
Eingang zu, bis sie merken, dass sie noch
gar keine Karte haben. Kommando zurück,
Eintrittskarten holen und rein ins Stadion.
Je näher der Fanclub mit seinen Gästen den
Sitzplätzen auf der Haupttribüne kommt,
desto mehr fachsimpeln die treuen VfBler
aus der Paulinenpflege und dem Haus Elim
über die aktuelle Situation des VfB und
Lieblingsspieler, wobei auffällig oft der
Name Mario Gomez fällt. Wie das Spiel
heute wohl ausgeht? 4 zu 3 tippt einer, ein
anderer 3 zu 1. Optimistisch sind sie alle,
keiner tippt gegen den VfB. „Wir müssen
mal wieder gewinnen, weil sonst steigen wir
ab“, erzählt Marco. Er ist einer der weni-
gen, die manchmal auch alleine ins Stadion

Nach 90 Minuten kullern die Tränen
VfB-Fanclub Weiß-Rote Schwoba Leutenbach besucht Heimspiel gegen Leverkusen mit beeinträchtigten Menschen

Marco (schwingt seinen Schal) und Tim (steht vorne rechts) geben alles, um den VfB Stuttgart zum Sieg zu schreien. Fotos: OFC

gen sie ab“, sagt Marco. Dann wird wohl
nicht nur Benjamin Pavard den Verein ver-
lassen, sondern ein Großteil der jetzigen
Mannschaft.

Im Gegensatz zu den Treuen aus dem
Haus Elim und der Paulinenpflege. Sie
kommen ganz gewiss wieder. Spätestens im
nächsten Jahr mit dem Fanclub Weiß-Rote
Schwoba.

gehen. Viele sind auf Hilfe angewiesen, die
ihnen heute Fanclub-Mitglieder und die
ebenfalls anwesenden Mitarbeiter der Pau-
linenpflege geben. Der Anstoß rückt näher.
Bei der Hymne „Für immer VfB“ zückt
Marco sein Handy und filmt begeistert mit.
Der Titel des Liedes ist für ihn Programm,
denn er sagt: „Pavard geht zu Bayern. Ich
nicht. Ich bleibe für immer beim VfB.“

Im nächsten Jahr kommt die
Gruppe auf alle Fälle wieder

Die Mannschaft mit dem roten Brustring
kommt gut in die Partie gegen den Favori-
ten aus dem Rheinland. Alexander Esswein
hat nach einigen Minuten eine gute Chance,
aber scheitert am Torhüter. Marco kann es
nicht fassen. Er schlägt die Hände über dem
Kopf zusammen und bleibt einige Sekun-
den wie angewurzelt stehen. Leverkusen
wird besser, aber der VfB geht mit einem 0:0
in die Kabine. „Die müssen mal mehr aufs
Tor schießen“, sagt ein Bewohner der Win-
nender Wohngruppe. Seinen Rat befolgen
die Stuttgarter in der zweiten Halbzeit
nicht. Castro foult, es gibt Elfmeter für die
Leverkusener, die dadurch in Führung ge-
hen. Der VfB rennt dem Rückstand vergeb-
lich hinterher und verliert knapp. Zu viel
für Tim, der sein Gesicht im Schoss ver-
gräbt. So lange hatte er sich auf den Stadi-
onbesuch gefreut und dann solche eine Ent-
täuschung. Tränen kullern über seine Wan-
gen. „Wenn die so weitermachen, dann stei-

Das Gruppenbild des Fanclubs mit den Gästen aus der Paulinenpflege und dem Haus Elim.

Tim (links), Benjamin Layer und Marco (rechts) mit
dem VfB-Maskottchen Fritzle. Foto: Klecker

Pessachmahl am
Gründonnerstag

Schwaikheim.
Ein Pessachmahl findet am Gründon-
nerstag, 18. April, statt. Willkommen
sind alle ab der 7. Klasse. Beginn ist nach
dem Gottesdienst um 21.30 Uhr, Ende
gegen 24 Uhr. Im katholischen Gemein-
dezentrum in Schwaikheim werden Teil-
nehmer miteinander ein Pessachmahl es-
sen und sich auf die Kartage einstimmen.
Anmeldung fürs Essen telefonisch unter
0 71 95/5 31 49.

Auferstehungsfeier auf dem
Friedhof in Nellmersbach

Leutenbach.
Eine Auferstehungsfeier findet am
Ostersonntag, 8.30 Uhr, auf dem Fried-
hof in Nellmersbach statt. „Miteinander
singen, beten, in der Stille an das Oster-
ereignis denken, in der Stille mit dem Se-
gen auseinandergehen, das ist Ostern“,
teilt die evangelische Kirchengemeinde
Nellmersbach mit. Der Posaunenchor
stimmt in diesen kurzen Gottesdienst
musikalisch ein und begleitet die Lieder.

Gottesdienst mit
Gesängen aus Taizé

Leutenbach.
An Gründonnerstag, 18. April, um 19
Uhr veranstaltet die evangelische Johan-
neskirche einen Gottesdienst mit Feier-
abendmahl unter dem Motto „Christus
das Licht“ mit Gesängen von Taizé. Für
jeden Schöpfungstag wird ein Licht an-
gezündet, zuletzt das Licht der neuen
Schöpfung, Jesus Christus. Den Gottes-
dienst leitet Pfarrerin Susanne Blatt.

Disco-Fox-Kurs mit der
Volkshochschule

Winnenden.
Anfänger mit Vorkenntnissen lernen in
einem Tanzkurs in der VHS weitere Fi-
guren des Disco-Fox. Der Kurs mit Si-
bylle Gösweiner ist auch für Wiederein-
steiger geeignet und findet an vier Ter-
minen, ab Sonntag, 5. Mai, von 18.30 bis
20 Uhr statt. Anmeldung telefonisch un-
ter 0 71 95/10 70-0.

Radfahrer stürzt
in der Kelterstraße

Schwaikheim.
Am Freitag gegen 15.45 Uhr ist ein 53
Jahre alter Radfahrer auf der Kelterstra-
ße bergab gefahren und verlor wegen ei-
nes Fahrfehlers die Kontrolle über sein
Rad. Das Vorderrad rutschte weg und er
stürzte. Er prallte mit dem Kopf und dem
Fahrrad gegen einen am rechten Fahr-
bahnrand geparkten Skoda Octavia und
verletzte sich leicht. Der Mann trug einen
Fahrradhelm. Der Sachschaden beläuft
sich auf etwa 1050 Euro.

Vorfahrt missachtet:
Motorradfahrer stürzt

Leutenbach.
Der 52 Jahre alte Fahrer eines Opel Zafi-
ra ist am Freitag gegen 15.30 Uhr aus der
Straße „Am Überbach“ nach links auf
die Landesstraße Richtung B 14 einge-
fahren. Dabei übersah er einen von links
kommenden 28-jährigen Motorradfah-
rer. Dieser musste stark bremsen, kam zu
Fall und rutschte samt Motorrad einige
Meter über die Fahrbahn. Das Motorrad
kam im Straßengraben zum Liegen. Der
Motorradfahrer wurde ins Krankenhaus
gebracht. Der entstandene Sachschaden
wird auf 500 Euro geschätzt.
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